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Antrag zur Erstellung einer Planung zum Erreichen der 
Klimaneutralität bis 2030 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ballas, 

sehr geehrte Damen und Herren des Gemeindesrates, 
 
Hitze, Trockenheit und Starkregen als Folgen des Klimawandels nehmen in den letzten Jahren 
deutlich zu und lassen die Klimakrise immer mehr zur Klimakatastrophe werden.  
 
Insofern war es richtig, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung am 12.11.2020 beschlossen 
hat, dass Rückersdorf bis 2030 eine Klimaneutralität der Gemeinde anstrebt 
 
Seitdem sind nun mehr als eineinhalb Jahre vergangen und es ist immer noch nicht klar, wie 
dieses Ziel erreicht werden soll.  
 
 
 
 
Die Fraktion von Bündnis 90/DIE GRÜNEN beantragt deshalb, folgendes zu beschließen: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur letzten Sitzung des laufenden Jahres 2022 
dem Gemeinderat eine beschlussfähige Planung vorzulegen, wie die Klimaneutralität 
der Gemeinde bis 2030 erreicht wird. 
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2. Die Planung umfasst folgende Punkte:  

- geplante Maßnahmen, 

- Umfang der CO2-Reduktion, 

- geschätzte Kosten, 

- vorgesehener Realisierungsbeginn und geplante Fertigstellung, 

- Zuschüsse und Förderungen. 

 
3. Ab dem Haushaltsjahr 2023 wird grundsätzlich eine Position „Maßnahmen zum 

Klimaschutz“ in den Haushalt aufgenommen.  
 

4. Hilfsweise werden für das Haushaltsjahr 2023 fortfolgende für die Position 
„Maßnahmen zum Klimaschutz“ vorsorglich 200.000 Euro angesetzt, falls nicht 
rechtzeitig eine beschlussfähige Planung dem Gemeinderat vorgelegt wird. 
 

5. Spätestens zum Ende des III. Quartals eines Jahres ist dem Gemeinderat eine Soll/Ist 
Analyse vorzulegen, ob die Maßnahmen, wie geplant, umgesetzt wurden. Für 
Maßnahmen, die nicht im zeitlichen Rahmen umgesetzt wurden, ist die Planung 
entsprechend anzupassen.  

Wir bitten um Unterstützung unseres Antrags. Gemeinsam können wir mehr und schneller die 
Klimaneutralität erreichen. Aktiv betriebener Klimaschutz verursacht für die Kommune 
deutlich geringere Kosten, als die Folgen des Klimawandels. Die Zeit läuft uns davon. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN 
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